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Chrıistologie ach Auschwitz
'ıHinweıs auf eiıne wichtige theologısche Neuersche!1l-
nung!

Die Problematıik einer » Theologıe ach Auschwitz« erhält Urc ihre
christologische Fokussierung nochmals eıne besondere Verschärfung Ist
Cr doch dıe ess1as- bzw dıe riıstusfrage, dıe Von firuh einer Aus-
einanderentwicklung VON udentum und Christentum gefü. hat mıt all
den praktıisch sich höchst verhängn1svo auswırkenden Überlegenheits-
ansprüchen, die In der olge VO  — dieser gegenüber jener e1ıte ean-
sprucht wurden und dıe das Verhältnis beıder 7zuelinander bıs eute bela-
sten Zwar War C nıcht der christologische Streıt, der dıie schreckliche
Shoa in diesem Jahrhundert ausgelöst hat ber deswegen meınen, S1e
habe nıchts amı tun und INan könne die Christologıie weıter betre1-
ben WIE vorher, ist en ataler Irrtum; ist S1E doch es andere als unschul-
dıg den hıs In dieses Jahrhundert hıneıin tradıerten relıg1ösen und theo-
logiıschen Stereotypen des Antıjudaismus. Wiıe konnten Christinnen und
Chrıisten iıhr re‘ Jesus, dem uden, aussprechen und untatıg bleiben
angesichts des ungeheuerlichen Massenmordes VOI ngehörigen selnes
Glaubens? Wiıe können SIE 6S heute? Wiıe ann das Christusbekenntnis
VOT der katastrophischen Vergangenheıt und egenwa och verant-
wortbar gedacht, gelebt, gebetet werden?
Miıt dieser den christliıchen Glauben In seinem Kern tanglerenden rage
setzen sich dıie eıträge des 1er vorzustellenden Buches auseinander.
Am Anfang stehen dıe sehr pragnanten » Ihesen einer Chrıistologie
ach Auschwitz« des Munsteraner Fundamentaltheologen T1emo Raıiner
Peters*, dessen Geburtstag dieses Buch als estgabe überreicht
worden ist AufS1E reagleren dıe achtzehn sıch daran anschließenden Stel-
lungnahmen, alphabetisc ach den Namen der Autorinnen und Autoren
geordnet.

Jurgen Mannemann Johann Baptıist Metz Hg.) Chrıistologie nach Auschwitz. Stel-
lungnahmen 1M Anschluß TIhesen VOIN 11emo Raıiner Peters (Religion Geschichte
Gesellschaft. Fundamentaltheologische Studien L2)i Munster 1998 (168 deıten).

Vgl eDd.; 2-



238 Norbert ette

Spätestens ach Auschwitz se1 dıe Christologie in Legitimations- und Be-
grundungsnöte geraten, Ja sSe1 das COChristentum VOoONn einer tödlıchen
Krankheıit befallen, lautet dıe ese VOoNn Peters. Be1l er inzwischen

Gott se1 ank erfolgten Rehabiılıtation des Jüdıschen oments In der
Iradıtion des Christentums chulde jedoch des Ausweilises der e1ge-
NenN Identität wiıllen sıch selbst und demJüdıschen Gesprächspartner eiıne
Chrıistologie, die »Im Angesicht des Tauens Von Auschwitz« allerdings
NUr eıne »krıitische Christologie« se1n könne und musse (2 CsE Krı-
1SC se1in DZW werdenelVOTLT allem, die Chrıistologie ihre VOGI-*-
meıntliche polıtische NSCHAU. aufgebe, SIe also dıe polıtıschen Wır-
kungen mitbedenke, die theologische Satze und Theoreme auslösen
könnten und ausgelöst haätten [9 EsE Die These postuhert, gelte,
»das Gemeinsame herauszuarbeıten, und 1€e6S$ ann nıchts anderes se1n
als ott selbst. Denn das scheımnt eutlc die Christologie lı ursprung-
iıch nıchts anderes, als den ott sraels verdeutliıchen, ihn nıcht WI1-
derrufen, sondern erläutern<«?. Es se1 besonders ein Moment des Judı-
schen ottes, das dıe Chrıistologie verdeutliche, »selne ahe den Kle1-
NCNH, seine Tendenz ach unten«* und amı seine Option füur eiıne Ver-
menschlıchung und NIC für eiıne Vergöttlichung des Menschen; SCIA-
de diesen heilsamen Abstand zwıschenottund ensch wahren, habe
das (Chrıistentum VO udentum sich In Erinnerung rufen lassen ®)
Cese Eın Weiıteres, Was 1mM Dıialog mıt dem udentum bewußt werden
könne, se1 die Problematıik des ontologıischen Denkens, das Urc den
Hellenismus 1Im Christentum domiınant geworden se1 und das die Tendenz
fördere, göttlıche und menschliche Natur chnell entweder dentifi-
zieren der trennen, STa SIe ANSCHICSSCHCI dıialektisch, WECINN nıcht
paradoxal denken (6 CSE Weıl alle theologische und christologi-
sche Kraft darauf verwenden sel, »daß Auschwitz sıch N1IC wıederho-
1e; nıcht Mentalıtäten ultlıyıe und gestär werden, füur dıe Al-
schwiıtz wlileder möglıch ware«>,enGlaube und Denken nıcht CN-
einander ausgespielt, sondern mußten miıteinander verbunden gehalten
werden ( 7 EsEelmusse allerdings EWUu. bleiben Keın Denken
reiche dUus, dıe Katastrophe der Shoa verstehen. Jeglicher Versuch
ihrer spekulatıven Verarbeıtung sEe1 ZU Scheitern verurteıilt; alleın ihre
Furchtbarkeiıt könne aufgedeckt werden (S ESC Das gelte auch für die
Christologie: Es gelte, Auschwitz In »  stus, dem auferstandenen Ge-
kreuzıgten, in selner Abgründigkeıit« schutzen » um der pfer wiıl-
len«® e CESsSEC Die ese umre1ßt eine grundlegende konzeptionel-
le Perspektive und sSe1 arum ler ausführlich wledergegeben:
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» Wenn jegliche Chrıistologie sıch aQUus dem Bewußtsein speılst, In Jesus Christus {was
definitiv Von Gott her geschehen ıst und diıes zuletzt durch dıe Auferstehung bestätigt
wurde; WEeNN gleichzeitig stımmt, die ersten Jünger dıe Auferstehung dieses Jesus
VON Nazareth DUr haben glauben können ich folge hıer einer These VOon Edward Schille-
beeckx indem S1e etIwas WIE ıne Umkehrerfahrung machten, wissend, VOT dem Kreuz
gescheitert sein und 1U  — der Vergebung durch Gott bedürfen dann ist dıe Christolo-
gıe VO: Ursprung her ıne praktische Wıssenschaft. S1e dıent keinem anderen Zweck, als
in dıe Nachfolge, in dıe Umkehrbewegung einzuladen und das Unglaublıiıche lebbar
hen Eıine 1U spekulatıve Chrıistologıie, die nıcht letztlıch einladt und hınführt In dıe
Nachfolge und in dıe mkehrZU Kreuz, waäare für mich nıcht 1U unbiblısch, sondern nach
Auschwitz eigentlıch unmöglıch. «/

Die Stellungnahmen auf diese Thesen ahnlıch umfassend wilederzugeben,
ist cht möglıch Sie en auch diıfferenziert AQuS, als sSIe 1l-
menfassend auf einen gemeinsamen Nenner gebrac werden können.

I]a ist t1wa das Ofum der Jüdın dna Brocke®, dıe artnäckıge Rückfragen Peters rich-
tet Gehört nıcht der Antıjudaılsmus ZUT Gründungsdisposıition des Christentums? Ist
überhaupt möglıch, (GGjememsames entdecken, nachdem dıe Kırche schon sehr fruh sıch
des Jüdiıschen Moments entledı hat und ıne rein heidenchristliche geworden ist, Wäas
doch iıne strukturelle Verschiedenheit der kollektiven Identitäten mıt sıch gebrac hat
ıne Verschiedenheıt zumal, die für die jüdısche Seıite 1el Jut gekostet hat? Wıe ıne hrıs-
tologıe nach Auschwitz aussehen könnte, bleıbt ihr unerfindlıch, wenngleıich sie ıne sol-
che für unerläßlıch hält Die oten VO:  —; chrıstlıcher Seıte fallen insgesamt zustimmend
Peters Ihesen AU!  Z Sie greifen den einen oder anderen Aspekt auf, nehmen unter uck-
griff auf das theologiegeschichtliche Trbe Weıterungen VOL, diıfferenziıeren das iıne der
andere noch ungeschuützt Formulhierte und führen weıter.

Vıelleicht lassen siıch doch eın Daar gemeinsame otiıve bzw. rundzüge
ausmachen: In der Not-wendigkeıt einer 111 und Revısıon der eigenen

theologischen und christologischen Iradıtion herrscht große Überein-
stımmung. hne damıt jeglıche Spekulatıon achten wollen, wiıird einer
sıtuationslosen bzw -blınden Heiılsmetaphysık ZU.  un; eiıner siıch ihres

amalıgen und eutigen ONtEexXTES bewußten Chrıistologie eine Absa-
SC erteilt und ihr konstitutiver Praxisbezug unterstrichen. Auffällig ist
nıcht zule in WwI1e viele eıträge bıographische omente einfließen
Sahnz eEeINATuUuCKIÄlIC beıl Jurgen Moltmann?; alle Autorinnen und Autoren
lassen eutlic eiıne persönlıche Betroffenher angesichts der erortern-
den ematı erkennen.

und WIe sehr gerade diıeses spatestens für eine Chrıistologie ach Au-
schwitz unbedın not-wendig bleibende Charakteristikum auch für dıe
Religionspädagogik Konsequenzen zeıtigt, wird explizıt in dem Beıtrag
VOoONn eiInhNO Boschkı thematisıe 10 rogrammatisch Sschreı1ı Er und e_

Ebd.,
dna Brocke, Anmerkungen IThesen VON 11emo Raıner Peters, In ebd., 20-23
Vgl Jürgen Moltmann, Jesus ın Auschwitz, 1n ebd., 104-109

Reinhold Boschkıi, Hıstorisch und praktısch gewendete Chrıistologıie. Systematische
Reminiszenzen ZUT religıonspädagogischen Vergewisserung, in ebd., 8



24() Norbert

lautert 6Saneigener Unterrichtserfahrungen: » Eın WITKIIC christo-
logıscher und religionspädagogischer Neuansatz ach Auschwitz en
vOom ONkreten auDens- und Lebenshorizont VONn Menschen heute her
aufdıe konkreten aubens-, Lebens- und Leidensgeschichten Von Men-
schen >damals< hin und wleder zurück. Eınen olchen Neuansatz sehe
ich das ICHhWO >anamnetische Religionspädagogik« kreıisen, 1im An-
schluß eine anamnetisch verfaßte Theologıe, WI1IEeE S1E Johann Baptıst
Met angestoßen hat Eın biographischer Ansatz eıgnet sıch m.E be-
sten für eiIn >Gespräch«, eiıne Ausemandersetzung beıder Lebenswelten
der eutigen und der vergangenen.«!!

Ebd Verwiesen se1l In diıesem Zusammenhang auf den mıt dem hiıer1O-
chenen IThema Zusammenhang stehenden Beıtrag Von Heike Bee-Schroedter, Diıe Shoa
als Herausforderung das tradıtionelle Selbstverständnis historisch-kritischer Exegese.
Religionspädagogische Impulse für 1ıne kontextuelle bibeltheologische Hermeneutik, In
Raıiner Kampling (Hg.), » Nun steht ber diese aC 1mM Evangelıum « Zur rage nach
den nfangen des christlichen Antıjudaismus, aderborn 1999, 321-363 Frau Bee-
Schroedter zeıigt hıer auf, WIe dıe INn der Religionspädagogik der NeEUECEICH eıt erfolgte Krı1-
tık und Revisiıon des 1n ihr antrefifbaren Antijudaımsus und die daraus SCWONNCHC Eıinsıiıcht
In die Unabdingbarkeıt einer » kontextuellen Religionspädagogik« 1mM Sinne einer elı-
gionspädagogık, dıe immer uch VON ihren » Adressaten« her en ZUT Anfrage und
Bereicherung für andere theologische Dıiszıplinen, vorab dıe Exegese, werden können.


